
Forensik-Symposium am Freitag, 26. Juni 2026 im kbo-Klinikum Haar 
9.00 Uhr – 15.30 Uhr | Gesellschaftshaus, Ringstraße 36, 85540 Haar

Sicherheit im MRV im Spannungsfeld zwischen 

Resozialisierung und öffentlichem Sicherheitsempfinden 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der Maßregelvollzug steht schon immer unter der besonderen Beobachtung der Öffentlichkeit und 

gleichzeitig in einem Spannungsfeld. Die Resozialisierung der Patient*innen ist ein klar definierter 

rechtlicher Auftrag an das Team der forensischen Kliniken, der vielfältig und sorgfältig umgesetzt 

wird. Umgekehrt stehen die forensischen Kliniken in der öffentlichen Wahrnehmung für die Sicher-

heit, die sie garantieren sollen und jegliches Risiko durch die Patient*innen möglichst zu vermeiden.

Gerne möchten wir mit Ihnen dieses Spannungsfeld des MRV zwischen Resozialisierung und 

öffentlichem Sicherheitsempfinden im Rahmen des Symposiums vertiefen und diskutieren. Freuen 

Sie sich auf renommierte Referent*innen.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und den fachlichen Austausch mit Ihnen.

Prof. Dr. Peter Brieger	 Brigitta Wermuth	 Dr. Markus Opgen-Rhein	 Dr. Claudia Limmer

Ärztlicher Direktor	 Pflegedirektorin	 Maßregelvollzugsleiter	 Maßregelvollzugsleiterin

	 Toni Goldbergk	 Philipp Rohs

	 Pflegedienstleitung	 Pflegedienstleitung 

Die Teilnahme ist kostenlos.  
Fortbildungspunkte sind beantragt.

Bitte melden Sie sich bis zum  
10. Juni 2026 verbindlich an:
https://eveeno.com/215429159 

Anmeldung (eveeno.com)

Ort: 
kbo-Isar-Amper-Klinikum | Haar
Gesellschaftshaus  

Ringstraße 36

85540 Haar 

Veranstalter
kbo-Isar-Amper-Klinikum Region München

Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit 

und Interne Kommunikation 

Vockestraße 72 

85540 Haar
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Programm | Moderation: Dr. Claudia Limmer und Dr. Markus Opgen-Rhein

8.30	 Begrüßungskaffee und Anmeldung

9.00	 Begrüßung und Hinführung | Prof. Dr. Peter Brieger

9.05	 Grußwort | Friederike Steinberger, stv. Bezirkstagspräsidentin des Bezirks Oberbayern

9.10	 Grußwort | Dr. Dorothea Gaudernack, Leiterin des Referats Maßregelvollzug und öffentlich-

rechtliche Unterbringung im Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales.

9.20	 Grußwort | Regierungsdirektorin Anja Kempter, Leiterin des Amts für Maßregelvollzug

9.30	 Lockerungsentscheidungen als zentrale Risiken | Dr. Markus Opgen-Rhein, Chefarzt der Klinik 

für forensische Psychiatrie und Psychotherapie § 63 Haar

10.00	 Sicherheit im Maßregelvollzug- zwischen Schutzauftrag und Menschenwürde  |  

Dr. Claudia Limmer, Chefärztin der Klinik für forensische Psychiatrie und Psychotherapie § 64 Haar

10.30	 Forensik: die Fortsetzung des PsychKHGs mit anderen Mitteln? | Prof. Dr. Dominikus Bönsch, 

Ärztlicher Direktor des Bezirkskrankenhaus Lohr

11.00	 Pause

11.30	 Sicherheit im Maßregelvollzug – notwendiges Übel oder Grundlage wirksamer Therapie? 

Martin Schletter, Leitender Sicherheitsbeauftragter der Kliniken für forensische Psychiatrie 

Psychotherapie

12.00	 Ohne kompetente Pflege keine Sicherheit im MRV | Philipp Rohs und Toni Goldbergk,  

Pflegedienstleitungen der der Kliniken für forensische Psychiatrie und Psychotherapie  

§ 63 und § 64 Haar

12.30	 Sicherheit aus Sicht der Angehörigen | Barbara Schmitt, ApK Bayern und MRV-Beirätin Haar

13.00	 Mittagspause

13.45	 Die Rolle der Staatsanwaltschaft im Spannungsfeld zwischen Sicherung und Besserung im 

Maßregelvollzug | Dr. Lukas Czerny, Staatsanwaltschaft München

14.15	 Maßregelvollzug und Sicherheit- die gutachterliche Perspektive zwischen Risiko und 

Prognose | Prof. Dr. Kolja Schiltz, Abteilung für Forensische Psychiatrie LMU München

14.45	 Maßregelvollzug (§ 63 StGB) in Bayern und anderswo:  Kommt man immer leichter rein und 

immer schwerer raus? | Prof. Dr. habil. Helmut Pollähne, Rechtsanwalt Bremen

15.15	 Abschlussrunde im Plenum

15.30	 Ende der Veranstaltung

Ihre Daten werden nur zum Zweck der Abwicklung der Veranstaltung 
unter Einhaltung der Vorschriften der EU DSGVO gespeichert. Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an die kbo-Datenschutzbeauftragte,  
E-Mail: datenschutz.kbo@kbo.de oder Postanschrift: kbo-Datenschutzbe-
auftragte, Postfach 22 12 61, 80502 München. Die zuständige Aufsichtsbe-
hörde ist der Bayerische Landesbeauftragte, Postanschrift: Bayerischer Lan-
desbeauftragter für Datenschutz, Wagmüllerstraße 18, 80538 München.

https://eveeno.com/215429159
https://eveeno.com/215429159

